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achtete, dass Strom nicht verschwendet 
wird in ihrer Schule. Zum Schluss der Mu-
seumsführung flitzt ein Mullhäschen oder 
Müllhündchen über die Bühne, das von 
seinem „Frauchen“ gesucht wird. Die 
Schülerin ist so dünn, dass sie sich in den 
Mülleimer setzen kann, was natürlich ko-
misch wirkt. 
 

„Ist e r schon drin oder was?“ 
 
Ein unfähiger Zauberer probt einen Zau-
bertrick mit einem Mülleimer. Der Trick 
klappt aber nicht, die kindlichen Zuschauer 
lachen ihn aus. Da schummelt der Zaube-
rer und der Trick klappt doch noch. Dazu 
der Slogan zum Schluss: ,,Mülltrennung ist 
keine Zauberei!“ Die Schülerinnen gehen 
zu zweit über die Bühne, die zweite folgt 
der ersten wie ein Schatten. Die erste 
lässt einfach Müll über die Bühne fallen, 
der „Schatten“ tippt die erste leicht an und 
sagt dann: ,,Eh, eh!“ Dies sieht man so 
lange, bis alle Paare auf der Bühne sind. 
Dann fangen die Paare an mit dem Müll zu 
spielen und eine Müllgammlerin kommt auf 
die Bühne. Die Spielerinnen werfen den 
Müll in den Mülleimer. Mit einem lauten 
Knall stellt die Müllsammlerin den Müllei-

mer auf den Boden. Die Spielerinnen gu-
cken zum Mülleimer und dann zum Publi-
kum und sagen: ,,Ist  e r  schon drin oder 
was? Das geht ja einfach!“ 
Eine Schülerin hält eine andere um die 
Taille fest, diese versucht verzweifelt sich 
loszureißen, um den Müll, den sie in der 
Hand hält, zum Mülleimer zu bringen, der 
vorne am Bühnenrand steht. Eine Göttin 
aus heiterem Himmel erlöst die derart Ge-
quälten durch eine Berührung und diese 
können den Müll in den Mülleimer werfen, 
gefolgt von ihren  „Quälgeistern“.  Als alle 
Schauspielerinnen vor den Mülleimer ste-
hen, zeigen sie alle gemeinsam mit dem 
rechten Zeigefinger auf den Mülleimer, 
schauen dann ins Publikum und sagen: 
„Immer da, immer nah!“  
 

Der Applaus war der schönste Lohn 
 
Wenn dann das Publikum klatscht, fassen 
sich alle an, heben die Arme hoch und 
verbeugen sich. So kann man mit Müll 
Theater machen und Leute unterhalten. 
Es war anstrengend, hat viel Spaß ge-
macht und.  
 
Ich bin stolz auf meine Müllgruppe. 
 

Michael Kaysers

 
 

 
 

Ein Müllhäschen flitzt über die Bühne 
 


